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Schulprogramm der Primarschule Wila 
 

Schuljahr 2023/2024 bis 2027/2028 
 

Das Schulprogramm ist wegen der externen Schulevaluation über fünf Jahre gesetzt. Qualitätsentwicklungen für die ausstehenden Jahre wer-

den im Schulprogramm zu einem späteren Zeitpunkt ergänzt. 

 

Thema Ist-Zustand Zielsetzung Planung / Massnahmen Schuljahr Überprüfung Ressourcen 

 Das haben / machen wir be-
reits 

Das wollen wir erreichen So gehen wir es an Dann 

führen wir 

es durch 

Daran erkennen wir, 

dass das Ziel 

erreicht wurde 

Diese Mittel benötigen 

wir 

Unterrichtsentwicklung 

Altersdurchmischt

es Lernen (AdL) 

AdL wurde im SJ 21/22 einge-
führt. 
 
Weiterbildungen zum Thema 
AdL und Unterrichtsentwick-
lung fanden statt. 
 
Eine Projektgruppe AdL (PG 
AdL) wurde gebildet. 
 
An einer WB im SJ 22/23 wur-
den die vier Bausteine für das 
AdL (nach Edwin Achermann 
und Heidi Gehrig) präsentiert. 

Die vier Bausteine für das 
AdL unterstützen die Un-
terrichtsentwicklung im 
Zusammenhang mit AdL. 
Die Lehrpersonen kennen 
sich mit den folgenden 
vier Bausteinen aus: 
Thema, Plan, Kurs, Freie 
Tätigkeit. Sie setzen de-
ren Inhalte im Unterricht 
um. 

Die Lehrpersonen werden 
jeweils zu einem Baustein 
pro Schuljahr geschult und 
setzen einen Jahresauftrag 
um. 

SJ23/24 bis 
SJ27/28 

Die Lehrpersonen 
setzen das Gelernte 
zu den Bausteinen 
im Unterricht um. 

PG AdL 
 
Referent*in 
 
Finanzen und Zeitgefäss 
für Weiterbildung 
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AdL: 

Coaching-

gespräche 

Informelle kleine Lerngesprä-
che finden in den Klassen statt. 

Die Lehrpersonen erhal-
ten Klarheit über die The-
matik. Sie lernen ver-
schiedene Praxen ken-
nen, stellen Fragen, dis-
kutieren und klären. 
 
Wir finden heraus, wie wir 
das Coachinggespräch 
anwenden. Am Schluss 
definieren wir in einer 
Teamvereinbarung/Merk-
blatt, in welchem Rahmen 
Coachinggespräche statt-
finden. 

Externe Fachperson für WB 
einladen 
 
Vom Erfahrungsschatz an-
deren Schulen und Lehr-
personen profitieren. 
 
Gelerntes in einer Probe-
phase umsetzen. 
 
Ein Merkblatt (Teamverein-
barung) erstellen. 

SJ 24/25 
SJ 25/26 

Ein Merkblatt ist er-
stellt. Die Coaching-
gespräche finden 
entsprechend statt. 

PG AdL 
 
Referent*in 
 
Finanzen und Zeitgefäss 
für Weiterbildung 

AdL: 

Lernprozess 

sichtbar machen 

Ordner ähnlich einem Portfolio 
ist im Kindergarten vorhanden. 
 
Einzelne Lernfelder, in denen 
der Lernprozess sichtbar ge-
macht wird, werden durchge-
führt. 

Lernprozesse werden für 
das Kind sichtbar (z.B. 
Portfolio) und geben Mög-
lichkeiten, um sich zu er-
innern/reflektieren. 
 
Die Lehrpersonen stehen 
im Austausch zueinander 
und sind sich bewusst, 
dass die Lernprozesse 
stufenübergreifende Pro-
zesse sind. 
Wir definieren, wie die In-
formationen, was erarbei-
tet wurde, an die nächste 
Stufe weitergegeben wird 
(z.B. an Übergabesit-
zung). 
 
Am Schluss definieren wir 
in einer Teamvereinba-
rung/Merkblatt, in wel-
chem Rahmen Lernpro-
zesse sichtbar gemacht 
werden. 

Durch eine/n Referent*in 
lernen wir verschiedene 
Portfoliovarianten kennen. 
 
Zeit, um Methoden im 
Schulalltag auszuprobieren 
und sich darüber auszutau-
schen. 
 
Ein Merkblatt (Teamverein-
barung) erstellen 

SJ 24/25 
SJ 25/26 

Ein Merkblatt ist er-
stellt. 
 
Das Kind kann äus-
sern, was es gelernt 
hat. 
 
Die Lehrpersonen 
stehen im Austausch 
und wissen von der 
Stufe vorher und 
nachher, wie an 
Lernprozessen gear-
beitet wird. 

PG AdL 
 
Referent*in 
 
Finanzen und Zeitgefäss 
für Weiterbildung 
 
Zeitliche Ressourcen für 
den Austausch zwischen 
den Lehrpersonen (z.B. 
Zyklenkonvent, pädago-
gische Sitzung) 
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Beurteilung Eine Auseinandersetzung mit 
der kompetenzorientierten Be-
urteilung fand statt. 

Die Lehrpersonen halten 
in einer Teamvereinba-
rung/Merkblatt die Grund-
lagen für eine gemein-
same summative Beurtei-
lungspraxis fest. 

Eine Weiterbildung mit der 
Definition einer gemeinsa-
men Beurteilungspraxis fin-
det statt. 

SJ 23/24 Ein Merkblatt ist er-
stellt. Es gibt eine 
gemeinsame Grund-
lage für die summa-
tive Beurteilungspra-
xis. 

Referent*in 
 
Finanzen und Zeitgefäss 
für Weiterbildung 

 

Thema Ist-Zustand Zielsetzung Planung / Massnahmen Schuljahr Überprüfung Ressourcen 

Gesunde Schule 

Denk-Wege Drei Einführung ins Projekt hat 
im SJ22/23 für das ganze 
Team stattgefunden. 
 
Wöchentliche Lektionen zu 
Denk-Wege finden statt. 
 
Die erste Coachingrunde für 
die Lehrpersonen ist abge-
schlossen. 
 
Ein Elterninformationsabend 
fand im Mai 23 statt. 
 
Erste Verbindliche Absprachen 
im Team fanden statt (z.B. Kind 
der Woche, Ampelposter). 

Im SJ23/24 startet die 
Projektgruppe (PG) Denk-
Wege als Unterstützung 
des Projekts. 
 
Die Elemente von Denk-
Wege gehören zur Schul-
hauskultur. Wir entwickeln 
eine gemeinsame Spra-
che in Bezug auf die In-
halte von Denk-Wege. 
 
Die Denk-Wege bleiben 
aktuell und wir lernen 
voneinander. 

Weitere Umsetzung des 
Projekts im Alltag und re-
gelmässiger Austausch zwi-
schen den Lehrpersonen 
 
Vertiefungsveranstaltung 
für die Lehrpersonen 
 
Zweite Coachingrunde 
 
Die Lehrpersonen erzählen 
einander Gelingensmo-
mente. 
 
Neue Lehrpersonen besu-
chen die WB direkt bei den 
externen Projektverantwort-
lichen. 

SJ 23/24 
SJ 24/25 
SJ 25/26 

Die Lehrpersonen 
setzen die Vereinba-
rungen in ihrem Un-
terricht um. 
 
Im Umgang aller 
Personen an der 
Schule werden Ele-
mente von Denk-
Wege sichtbar. 
 
Es findet ein regel-
mässiger Austausch 
zwischen den Lehr-
personen statt. 

PG Denk-Wege 
 
Fachperson für Vertie-
fungsveranstaltung und 
Coaching des Projekts 
 
Finanzen und Zeitgefäss 
für Weiterbildung und 
Austausch 
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Thema Ist-Zustand Zielsetzung Planung / Massnahmen Schuljahr Überprüfung Ressourcen 

Sonderpädagogik 

ADHS, ASS Vor einigen Jahren fand eine 
WB für die Lehrpersonen zu 
ADHS statt. 
Ein ADHS Ordner ist vorhan-
den. 
 
Kinder mit Diagnose ADHS und 
ASS oder mit deren Sympto-
matik besuchen die Schule. 
 
Eine Umfrage im Team zeigte, 
dass der Umgang mit Kindern 
mit ADHS und ASS Diagnose 
oder Symptomatik eine Her-
ausforderung für die Lehrper-
sonen darstellt. 

Praktische Tipps und Si-
cherheit im Umgang mit 
Kindern mit ASS und 
ADHS erhalten. 
 
Wissen, wo externe und 
interne Hilfe geholt wer-
den kann. 
 
Klären, wie Klassenassis-
tenzen gezielt pädago-
gisch eingesetzt werden 
können. 
 
Strukturelle Orientie-
rungshilfen für Kinder mit 
Diagnose oder Sympto-
matik kennen lernen und 
anwenden. 
 
Die Lehrpersonen lernen 
Methoden kennen, wie sie 
ihre Beziehung zu Kin-
dern und von Kindern un-
tereinander mit 
ADHS/ASS oder deren 
Symptomatik stärken kön-
nen. 

Auffrischen des bereits Vor-
handenen 
 
Weiterbildung durch ex-
terne Fachperson 
 
Das Konzept “Banking-
Time” wird vorgestellt. 
 
Sonderpädagogische Fach-
literatur sammeln und vor-
stellen (-->Themenkiste) 
 
Vorstellen der Masterarbeit 
eines Teammitglieds 
 
Fachteam als Unterstüt-
zung beiziehen 

SJ 26/27 
SJ 27/28 

Die Lehrpersonen 
haben ein Hand-
lungsrepertoire im 
Umgang mit Kindern 
mit ADHS/ASS oder 
ADHS/ASS- Symp-
tomatik. 
 
Die Lehrpersonen 
kennen das Konzept 
“Banking-Time”. 
 
Fachteam wird als 
beratendes Gre-
mium genutzt. 

Referent*in 
 
Finanzen und Zeitgefäss 
für Weiterbildung 
 
Pädagogische Sitzungen 
 
Platz für die Fachliteratur 
 
Fachteam 
 
Masterarbeit von eines 
Teammitglieds 
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Thema Ist-Zustand Zielsetzung Planung / Massnahmen Schuljahr Überprüfung Ressourcen 

ICT 

ICT Konzept ist erstellt. 
 
Ausrüstung Hardware ist ange-
laufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Präventionselternabend findet 
statt, wird aus schulischer Sicht 
noch zu wenig gut besucht. 

Die Vorgaben des VSA 
werden umgesetzt. 
 
Das Konzept wird umge-
setzt. 
 
Alle Klassen und Lehrper-
sonen sind gemäss Kon-
zept mit Hardware ausge-
rüstet. 
 
Es wird eine Ressourcen-
Liste erarbeitet (Material, 
Kompetenzen etc.). 
 
Projekte im Unterricht 
werden durchgeführt. 
 
 
Konzept des Präventions-
anlasses ist überprüft. 
 
Kontakt zu Sek herstellen 
wegen eines persönlichen 
iPads bis zur 9. Klasse. 

Wiederkehrende Informa-
tion an Mitarbeitende: Ab-
läufe und Möglichkeiten zur 
Beratung durch PICTS. 
 
Die Vorgaben des VSA und 
des Konzepts werden the-
matisiert und umgesetzt. 
 
Weiterbildungen finden 
statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungen suchen, wie 
mehr Personen an den An-
lass kommen. 

SJ23/24 bis 
SJ 26/27 

Mitarbeitende wis-
sen, wo sie Unter-
stützung holen kön-
nen. 
 
Das Konzept wird 
umgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anzahl Teilneh-
mende erhöht. 

Beratungsgefäss im Rah-
men der vorhandenen 
Zeit des PICTS. 
 
Ressourcen für PICTS 
 
Finanzen für Hardware 
 
Finanzen und Zeitgefäss 
für Weiterbildung, Päda-
gogische Sitzungen und 
Austausch 

 

Thema Zielsetzung Umsetzung 

Sicherungsziel (Das wollen wir erhalten) 

Kooperatives Lernen 

(KoL) 

Kooperatives Lernen (als Grundhaltung und mit verschiedenen Metho-
den) wird von den Lehrpersonen im Unterricht eingesetzt. 

Pro Stufe lernen die SuS jeweils mindestens die Kooperativen Methoden 
kennen, die auf dem Merkblatt festgelegt sind. 
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1-2-3 Methode - Alle Lehrpersonen kennen die 1-2-3-Methode und die Grundhaltung. 
- Alle Lehrpersonen der 1. bis 6. Klasse setzen die 1-2-3-Methode 
sinngemäss um. 

- Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) sind im engen Austausch 
- 1=erste Verwarnung; 2=zweite Verwarnung; 3=Konsequenz; ruhige, 
klare, bestimmte Reaktionen ohne Diskussionen 

 


